
Ueber die Umwandlung des Rohrzuckers in Traubenzucker 
im Magen des Menschen.

Entgegen der gewöhnlichen Annahme, dass der Magensaft 
auf den Rohrzucker nicht invertirend einwirke, fand L., dass, 
wenn eine Rohrzuckerlösung in den leeren Magen des Gesunden 
eingebracht und 1/2 Stunde darauf der Magen ausgespült wird, 
die S p ü l f l ü s s i g k e i t  a l l e r d i n g s  k e i n e  Spur  von  T r a u ­
b e n z u c k e r ,  wohl aber noch Rohrzucker en thä l t ,  dass da­
gegen, wenn dieselbe Procedur bei einem Kranken mit Dilatat. 
ventriculi (dessen Magen vorher vollständig ausgespült ist) an­
gestellt wird, der M a g e n i n h a l t  ma s s e nh a f t  T r au b e n ­
z u c k e r  au fwe i s t .

Diese auffallende Differenz in dem Verhalten des Magens 
vom Gesunden und Kranken konnte begründet sein entweder

in einer specifischen Fähigkeit des kranken Magens, im 
Gegensatz zum gesunden Rohrzucker in Traubenzucker zu v e r ­
wa nd e l n ,  oder

in dem Umstand, dass beide Magensäfte, der kranke wie 
der gesunde, den Rohrzucker invertiren, die Magenschleimhaut 
aber verschiedene Resorptionskraft gegenüber dem gebildeten 
Traubenzucker entwickelt, in der Weise, dass die gesunde Ma­
genwand den letzteren vollständig wegschafft, die kranke nicht.

V o n  d i e s en  be i den M ö g l i c h k e i t e n  e n t sp r i c h t  die  
l e t z t e r e  den t ha t s ä c h l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n ,  wie durch 
folgende 3 Versuchsanordnungen mit aller Evidenz bewiesen 
werden kann.

1) Reiner Ma g e ns a f t  des Ge s u n d e n  (gewonnen durch 
Eingiessen von Eiswasser in den leeren Magen) mit Rohr zuc ke r ­
l ösung  ve r se t z t  und in Brütwärme gebracht, zeigt nach Ver­
lauf von ca. 1 /2 Stunde s t a r k e  R e d u c t i o n  de r  K a l i k u p f e r -  
l ö s u n g  in der Hitze. Dasselbe Resultat erhält man, wenn 
man Rohrzucker durch den Magensaft des K r a n k e n  ausser ­
halb des  Organismus verdauen l ässt .



2) T r a u b e n z u c k e r l ö s u n g  in den leeren gesunden Ma­
gen gebracht ist im Spülwasser nach */2 Stunde n i cht  me hr  
nachzuweisen* ,  stellt man denselben Versuch mit derselben 
Menge von Traubenzucker am k r an k e n  Magen an, so r educ i r t  
die nach 1/2 Stunde aus dem Magen heraufgeholte Flüssigkeit 
noch stark.  *

3) Man bringt durch eine dicke Gummisonde mit Schlauch und 
Trichter etwa 150 ccm eiskalter Rohrzuckerlösung in den leeren 
Magen eines an die Sondirung gewöhnten Gesunden und klemmt, 
ehe die Lösung ganz abgelaufen .ist, den sie zuleitenden Schlauch 
ab. Die Sonde bleibt während des ganzen Versuchs im Magen 
liegen. Nach 5 Minuten wird die Flüssigkeit aus dem Magen 
wieder in den Trichter ablaufen gelassen; sie enthält Magensaft 
+  Rohrzucker. Darauf wird sie wieder in den Magen zurück­
laufen gelassen, und wie das erste Mal der Schlauch im richtigen 
Moment abgeklemmt. In der Sonde steht jetzt eine mit Magen­
saft gemischte Rohrzuckeriösung; wird diese letztere im Trauben­
zucker umgewandelt, so kann sie durch die Wand der Sonde 
nicht resorbirt werden, während der Resorption des Trauben­
zuckers, welcher in dem im Magen befindlichen Antheil der Rohr­
zuckerlösung event. gebildet wird, Nichts im W ege steht. Nimmt 
man, nachdem die Sonde so 1 /2 Stunde ruhig gelegen hat, die 
letztere heraus, so is t  d ie  in ih r  a b g e k l e m m t e  F l ü s s i g ­
k e i t s s ä u l e  s t ark  T r  auben z u c k e r h a l t i g ,  w ä h r e n d  de r  
j e t z t  a u s g e s p ü l t e  M a g e n i n h a l t  k e i n e n  T r a u b e n ­
z u c k e r  en t hä l t .

Aus den Resultaten der voranstehenden Versuche folgt:
1) D e r  vom  Ge s unde n  und von best  immten  M a g  en- 

k r a n k e n  a b g e s o n d e r t e  Ma g e n s a f t  v e r w a n d e l t  R o h r ­
z uc k e r  in r e d u c i r e n d e n  Zucker .

2) De r  l e t z t e r e  w i r d  im Ma ge n  nach se iner  B i l ­
dung  dase l bs t  be im Gesunden  rasch resorb i r t ,  be im 
K r a n k e n  unter  Ums t änden  nicht.
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